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Elektrische Bodenheizungen bestehen aus Heizkabeln oder Heizfolien, 

die im Boden verlegt und von einer Deckschicht abgedeckt sind. Der in 

den Heizelementen fliessende Strom erzeugt Wärme. Durch den Strom-

fluss entstehen unter Umständen um die Heizelemente niederfrequente 

Magnetfelder, die je nach Ausführung der Heizkabel unterschiedlich stark 

sind. 

Elektrische Bodenheizungen, die nach dem neusten Stand der Technik 

aufgebaut sind, erzeugen keine nennenswerten Magnetfelder. In ihren 

zweiadrigen (bifilaren, Zweileiter-, Dipol-) Heizkabeln heben sich die Mag-

netfelder der nahe beieinander liegenden Hin- und Rückleiter auf. Bei Bodenheizungen mit einadrigen 

Heizkabeln können während der Aufheizphase hingegen stärkere niederfrequente Magnetfelder auf-

treten, da Hin- und Rückleiter unter Umständen weiter auseinander liegen. 

Hinsichtlich der Belastung mit Magnetfeldern können Bodenheizungen mit zweiadrigen Heizkabeln be-

denkenlos verwendet werden. 

Bodenheizungen mit einadrigen Heizkabeln: Die gesundheitlichen Auswirkungen bei langfristiger Be-

lastung durch niederfrequente Magnetfelder sind noch mit Unsicherheiten behaftet. Kurzfristige Aus-

wirkungen von niederfrequenter Strahlung von Bodenheizungen sind keine zu erwarten. Wenn Sie die 

durch Bodenheizungen mit einadrigen Heizkabeln verursachten Magnetfelder trotzdem verringern 

möchten, können Sie dies mit folgenden Tipps tun  

− Heizen Sie die Räume dann auf, wenn sich niemand darin aufhält. 

− Legen Sie Matratzen und ihre Roste nicht direkt auf den Boden, sondern verwenden Sie zusätz-

lich ein Bettgestell. Durch den zusätzlichen Abstand zum Boden wird die Magnetfeldbelastung 

verkleinert. 

− Für Elektroheizungen können besondere kantonale Vorschriften bestehen. Erkundigen Sie sich 

diesbezüglich bei den zuständigen kantonalen Stellen. 

Kantonale Energiefachstellen — Aktuelles 

Verbot & Sanierungsfrist für Elektroheizungen und Elektroboiler 

  

https://www.endk.ch/de/kontakt/kantonale-energiefachstellen
https://erneuerbarheizen.ch/sanierungsfristen-fuer-elektroheizungen/
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1 Technische Daten 

Spannung:   230 V / 400 V 

Leistung pro Bodenfläche:  Kabelmatten 60 - 300 W/m2, Folienheizungen 100 - 250 W/m2 [1] 

Frequenz:    50 Hz 

Bei frei im Boden verlegten Heizschleifen und Kabelmatten werden Heizkabel für die Wärmeerzeu-

gung verwendet. Der elektrisch leitende Kern eines Heizkabels besteht meistens aus einer flexiblen 

Litze. Sie stellt einen ohmschen Widerstand dar. Bei Anlegen einer Spannung fliesst in der Litze in Ab-

hängigkeit des Widerstandes ein Strom, dabei wird elektrische Energie in Wärmeenergie umgewan-

delt. Der Widerstand der Litze wird über ihre Abmessungen und elektrischen Eigenschaften so ge-

wählt, dass bei Spannungen von 230 bzw. 400 Volt die gewünschte Heizleistung erreicht wird. Für 

den Stromrückfluss, ungeheizte Verbindungsstellen und den Anschluss werden Kaltleiter verwendet, 

die auf Grund ihres kleineren Widerstandes weniger Wärme erzeugen als das Heizkabel. 

Wird ein Heizkabel ans Netz angeschlossen, erzeugt die angelegte Spannung ein elektrisches Feld. 

Die Heizkabel können, zusätzliche zu einer isolierenden Hülle, mit einem elektrisch leitenden Schutz-

geflecht umgeben sein, welches mit dem Schutzleiter verbunden ist. Das Schutzgeflecht verbessert 

die elektrische Sicherheit bei Beschädigung der Leitungen, zudem werden damit die elektrischen Fel-

der abgeschirmt. 

Während dem Aufheizen erzeugt der Stromfluss ein Magnetfeld rund um die Leiter. Die Grösse des 

Magnetfelds hängt vom Aufbau der Heizkabel ab: 

− In magnetfeldarmen zweiadrigen (bifilaren) Heizkabeln liegen Hin- und Rückleiter eng beieinan-

der und werden vom Strom in entgegen gesetzten Richtungen durchflossen. Die Magnetfelder 

der beiden Leiter sind durch diese Anordnung entgegen gerichtet und kompensieren sich gröss-

tenteils.  

− Einadrige Heizkabel bestehen aus dem Heizleiter. Hin- und Rückleiter einer mit solchen Heizka-

beln aufgebauten Bodenheizung liegen unter Umständen weit auseinander. Die Magnetfelder von 

Hin- und Rückleiter können sich nicht vollständig kompensieren, so dass ein restliches Magnet-

feld bestehen bleibt. 

Flächenheizleitungen oder Folienheizungen bestehen aus zwei verklebten Polyesterfolien. Zwischen 

den beiden Polyesterfolien ist auf einem Trägergewebe oder direkt auf einer dieser Folien der flächen-

förmige Heizleiter aufgetragen. Er besteht aus einem Gemisch von Russ und oder Grafit. Die am 

Rand der Folie angeordneten Kontaktstreifen werden mit Hin- und Rückleiter verbunden. Der Strom 

fliesst über den Heizleiter und erzeugt ein niederfrequentes Magnetfeld. Die Wärme wird auf der gan-

zen Folienfläche erzeugt.  
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Elektrische Fussbodenbodenheizungen können als Speicher- oder Direktheizungen eingesetzt wer-

den 

− Bei Speicherheizungen wird die Wärme im Boden gespeichert. Die Heizkabel werden in der un-

tersten Schicht eines Unterlagsbodens von ca. 10 cm Dicke eingelegt. Normalerweise wird der 

Speicher während der Nacht mit Niedertarifenergie aufgeheizt und tagsüber wird die Wärme pas-

siv als Wärmestrahlung in den Raum abgegeben. Niederfrequente Magnetfelder treten während 

des Aufheizens des Speichers auf, also normalerweise während der Nacht.  

− Bei Direktheizungen dient ein dünner Unterlagsboden als Kurzzeitspeicher, so dass kurzzeitige 

Temperaturschwankungen ausgeglichen werden können. Der Kurzzeitspeicher wird während des 

ganzen Tages bei Bedarf. Die Wärme wird mit geringer Verzögerung passiv als Strahlung abge-

geben. Niederfrequente Magnetfelder treten während dem Aufheizen auf, also normalerweise 

während des ganzen Tags. 

2 Expositionen durch niederfrequente Magnetfelder 

Im Auftrag des BAG wurden die Magnetfelder von verschiedenen elektrischen Bodenheizungen in ei-

nem Raster von 20 cm im Abstand von 50 cm ab Boden gemessen (Tabelle 1). Bodenheizungen mit 

zweiadrigen Heizkabeln produzieren praktisch keine Magnetfelder (Figur 1A). Sind die Anschlusskabel 

aber nicht zweiadrig ausgeführt sind, können im Anschlussbereich etwas höhere Magnetfelder gemes-

sen werden (Figur 1B). Relativ geringe Magnetfelder werden auch bei Folienheizungen gemessen (Fi-

gur 1C). Bodenheizungen mit einadrigen Heizkabeln produzieren die grössten Magnetfelder (Figur 

1D). Diese Magnetfelder sind zwar mindestens 35-mal kleiner als der von der europäischen Union 

empfohlene Grenzwert von 100 µT (bei 50 Hz) [2], jedoch wesentlich grösser als die Felder, welche 

normalerweise in Wohnungen auftreten [3]. 
  

Magnetfeld (μT) 

Typ Heizkabel Mittelwert Max. Min. 

Speicherheizung einadrig 0,95 1,38 0,69 

Speicherheizung einadrig 0,50 0,69 0,08 

Speicherheizung einadrig 0,55 0,92 0,09 

Speicherheizung einadrig 1,16 2,08 0,76 

Direktheizung einadrig 1,28 2,87 0,10 

Direktheizung zweiadrig 0,07 0,09 0,03 

Direktheizung Zweiadrig (ausser An-

schlüsse) 

0,05 0,54* 0,02 

Folienheizung Flächenheizleitungen 0,20 0,35 0,09 

Tabelle 1: Magnetfelder der verschiedenen Bodenheizungen. Mittelwert der gemessenen Punkte 
(Raster von 20 cm, 50 cm ab Boden), Maximalwert, Minimalwert. *: Wert im Anschlussbereich 
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Figur 1 Magnetfelder verschiedener Bodenheizung während der Aufheizphase, Messhöhe 50 cm 

3 Gesundheitliche Auswirkungen 

Niederfrequente Magnetfelder können den menschlichen Körper durchdringen und in ihm elektrische 

Ströme hervorrufen. Wenn diese Ströme einen bestimmten Wert überschreiten, kann eine unmittel-

bare Erregung des Zentralnervensystems auftreten. Die europäischen Grenzwerte für Magnetfelder 

deshalb so festgelegt, dass die im Körper fliessenden Ströme diesen Wert mindestens 50mal unter-

schreiten [2]. Die Magnetfelder von Bodenheizungen sind viel kleiner als der Grenzwert von 100 μT. 

Kurzfristige gesundheitliche Wirkungen sind keine zu erwarten, da die heutigen Grenzwerte akute 

Schädigungen vermeiden. 

Die internationale Krebsagentur (IARC) hat im Jahre 2002 statische und niederfrequente Magnetfelder 

als möglicherweise krebserregend (Gruppe 2B) eingestuft [4]. Dies aufgrund von epidemiologischen 

Studien, die darauf hindeuten, dass langfristige und dauerhafte Magnetfeldbelastungen im Niedrigdo-

sisbereich von 1 μT oder sogar noch darunter (< 0,4 μT) das Risiko erhöhen könnten an Alzheimer-

Demenz [5, 6] oder an Kinderleukämie [7, 8] zu erkranken. Mit den oben aufgeführten Empfehlungen 

kann die die persönliche Magnetfeldexposition durch elektrische Bodenheizungen verkleinert werden. 

4 Rechtliche Regelung 

Elektrische Bodenheizungen sind Niederspannungserzeugnisse, die in der Schweiz in der Verordnung 
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über elektrische Niederspannungserzeugnisse SR 734.26 - Verordnung vom 25. November 2015 

übe... | Fedlex geregelt sind. Sie legt fest, dass Niederspannungserzeugnisse nur dann in Verkehr ge-

bracht werden dürfen, wenn sie den Sicherheitszielen des Anhangs I der europäischen (EG)-Nieder-

spannungsrichtlinie entsprechen Richtlinie 2014/35/EU des Europäischen Parlaments und des Rates 

vom 26. Februar 2014 zur Harmonisierung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Bereit-

stellung elektrischer Betriebsmittel zur Verwendung innerhalb bestimmter Spannungsgrenzen auf dem 

MarktText von Bedeutung für den EWR Die europäische Richtlinie schreibt vor, dass Niederspan-

nungserzeugnisse so konzipiert und beschaffen sein müssen, dass bei bestimmungsgemäßer Ver-

wendung und angemessener Wartung der Schutz vor Gefahren gewährleistet ist. Zu diesem Zweck 

sind unter anderem technische Massnahmen festzulegen, so dass keine gefährlichen Strahlungen 

entstehen. Hersteller von Niederspannungserzeugnissen müssen ab dem Zeitpunkt des Inverkehrbrin-

gens eines Produktes eine Konformitätserklärung bereithalten, welche die Übereinstimmung des Pro-

duktes mit diesen Anforderungen bestätigt. Die Anforderungen für einzelne Produkte sind in techni-

schen Normen konkretisiert. 

Die Konformitätskriterien für die Einhaltung der Anforderungen entsprechen den Grenzwertempfehlun-

gen der EU 1999/519/EG: Empfehlung des Rates vom 12. Juli 1999 zur Begrenzung der Exposition 

der Bevölkerung gegenüber elektromagnetischen Feldern (0 Hz - 300 GHz) - Publications Office of the 

EU. Der Hersteller ist selber dafür verantwortlich, dass sein Gerät den Konformitätskriterien der Nor-

men entspricht. In der Schweiz kontrolliert keine Behörde, ob elektrische Bodenheizungen diese Nor-

men einhalten 23.4244 | Handys strahlen stärker, als erlaubt. Endlich auch in der Schweiz die NIS-

Grenzwerte prüfen! | Geschäft | Das Schweizer Parlament . 
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